
Skiweekend der JuBla

WINZNAU Kürzlich trafen sich 22
motivierte Leiter und Leiterinnen
am Bahnhof für ein gemeinsames
Wochenende in Grächen. Im Zug
war die Vorfreude bereits mächtig
zu spüren. Als Grächen und das ge-
mütliche Lagerhaus «Santa Fee»,
welches von der JuBla bereits zum
zweiten Mal gebucht wurde, er-
reicht wurde, liessen die Winz-
nauer den Abend bei einem ge-
mütlichen Abendessen in der Piz-
zeria ausklingen.
Die Schönwetterfahrer kamen am
Samstag voll auf ihre Kosten:
Traumhaftes Wetter, Sonnen-
schein und perfekt präparierte Ski-
pisten warteten auf die Reise-
gruppe. Die Stimmung war super
und alle hatten viel Spass auf der
Piste. Die gemütliche Hütte auf der
Hanigalp lud die Gruppe zu einem
geselligen Mittagessen ein. Wäh-
rend die Pistenrowdis am Nach-
mittag nochmals die Pisten unsi-
cher machten, genoss der Rest den

Sonnenschein in der gemütlichen
Lounge, gut eingepackt in den De-
cken. Am Abend machten die Ju-
Bla-Mitglieder die Après-Ski-Ba-
renunsicher und siewurdenmit ei-
nem leckeren Abendessen ver-
wöhnt.

Gestärkt für weitere Anlässe
Am Sonntag war das Wetter leider
nicht mehr so gut. Um 11 Uhr
mussten sich die Mitglieder der
Jungwacht &BlauringWinznau lei-
der schon wieder auf dem Heim-
weg begehen.
Wiedereinmal können alle auf ein
grandioses Wochenende mit viel
Spass zurückblicken. Nach so ei-
nem Wochenende ist das Team
stärker denn je, und sie sind be-
reit für das bevorstehende Jahr mit
dem Herbstlager und vielen tollen
Scharanlässen, Ausflügen und vie-
lem mehr. Ein riesen Dankeschön
an die Kirchengemeinde Winznau
und an die Organisatoren. pd

DTV in der Jungfrauregion

DÄNIKEN Vor kurzem trafen sich
zehn Frauen des Damenturnver-
eins Däniken, um ihr Skiweekend
in Angriff zu nehmen. Zielort war
Grindelwald. Neu dieses Jahr: Drei
Turnerinnenwarendabei, dienicht
Ski fahren.
Nach langer Gondelfahrt auf den
Männlichen begrüsste die Sonne
die Turnerinnen. Nach dem obli-
gaten Kaffee- und Gipfelihalt er-
kundeten sie gemeinsam das gros-
se Skigebiet und genossen den
Neuschnee. Zur Mittagszeit trafen
sie sich mit den Nichtskifahrerin-
nen zum Mittagessen auf der Klei-
nen Scheidegg. Diese nahmen da-
nach eine zweistündige Wande-
rung nach Alpigen unter die Füs-
se, um danach mit dem Zug nach
Grindelwald zu fahren.
Am späten Nachmittag besam-
melten sich alle auf dem Parkplatz
der Männlichenbahn, um zum
Nachtlager, eine Jugendherberge,
zu fahren. Nach dem Abendessen
genossen die Turnerinnen den
Abend unterschiedlich. Die einen
vertrieben sich die Zeit mit Kar-

tenspielen, die anderen genossen
das Nachtleben von Grindelwald.

Tag zwei auf Piste und zu Fuss
Am nächsten Morgen, nach einer
schneereichenNacht,bestiegendie
Skifahrerinnen die Gondeln Rich-
tung Männlichen. Leider war das
Wetter nichtmehr so schönwie am
Samstag, doch so waren die Ski-
pisten fast leer und die Damen
konnten es krachen lassen!
Die Wandererinnen schlenderten
durch Grindelwald und gingen zur
Gletscherschlucht. Sie staunten
über Eisskulpturen, welche die Na-
tur kreierte. Im Restaurant gönn-
ten sie sich ihren Apéro. Wieder in
Grindelwald angekommen gab es
Mittagessen. Danach vertrieben sie
sich die Zeit im Restaurant beim
Spielen und einem feinen Dessert.
Um vier Uhr trafen sich alle beim
Parkplatzundmachtensichaufden
Heimweg. Die Frauen des DTV Dä-
niken waren sich einig: nächstes
Jahr wieder! Dem steht nichts im
Wege, denn die Hotelreservation
fürs 2014 ist gemacht. pd

Kleinmüll und ein Tresor
OLTENMan verwechselt die Aare mit einer Müllhalde

Rund 90 Helferinnen und Hel-
fer nahmen an der «Aareput-
zete» 2013 teil. Man fand viel
Kleinmüll und als «Höhepunkt»
sogar einen Tresor.

«Etwa zweiMeter unterhalb vondir
befindet sich eine Eisenstange»,
ruft ein Helfer vom Ufer den Hel-
fern in einem der acht Pontonier-
boote zu, die während der gesam-
ten «Aareputzete» unterwegs wa-
ren. Die Eisenstange entpuppte
sich schliesslich als Verkehrs-
schild. Absperrgitter, Einkaufswa-
gen, aber auch Velos wurden ne-
ben zahlreichem Kleinmüll wie
Bierflaschen, Kleider und diver-
sem Altmetall ebenfalls aus der
Oltner Aare gefischt. Rund sieben
Kubikmeter Altmetall und Abfall,
mit welchem beinahe einen Keh-
richtlastwagen gefüllt werden
konnte, sammelten die rund 90
Helferinnen und Helfer auf einem
3,5 Kilometer langen Stück, wel-
ches vonderGasleitung anderAar-
burgerstrasse bis in die Rankwog
reichte. Neben rund 70 Mitglie-
dern vomTaucherclub Lostorf, von
den Tauchern vom Freetime Cor-

ner Erlinsbach, vom Fischerverein
Olten und Umgebung, vom Ru-
derclub Olten, von der SLRG Ol-
ten, von den Aarburger Pontonie-
ren und vom organisierenden Ver-
ein, den Oltner Pontonieren, fan-
den sich auch um die 20 Helferin-
nen und Helfer aus der Bevölke-
rung ein, die tatkräftig mithalfen,
die Aare und das Ufer zu reinigen.

«Schätze» gefunden
Das Highlight des Tages war der
Fund eines Tresors auf der Höhe
des Oltner Aarebistro. Mit Hilfe der
Taucher konnte der Tresor in ein
Pontonierboot gehievt werden. Da-
rin befanden sich neben diversen
Familiendokumenten auch etwas
Schmuck. Daher wurde der Tresor
anschliessend der Polizei überge-
ben. Porzellangeschirr, eine Kette,
ein altes Schächtelchen, in wel-
chem einst ein Ehering lag, sowie
Kreditkarten und eine Identitäts-
karte fand ein anderer Trupp, wel-
chem unter anderem zwei promi-
nente Oltner Gesichter angehör-
ten. Die Oltner Stadträtin Iris
Schelbert und die aktuelle Ge-
meinderatspräsidentin Anna En-

geler liessen es sich nicht neh-
men, tatkräftig am Säubern «ih-
rer» Aare mitzuhelfen. Sie zeigten
sich vom Anlass begeistert und
meinten, dass sie beim einem
nächsten Mal wieder dabei wären.

Weniger als erwartet
Organisator Flavio Heer von den
Oltner Pontonieren zeigte sich mit
dem Ablauf der «Aareputzete» zu-
frieden. «Es wurde etwas weniger
Müll gesammelt als erwartet. Aber
das ist durchaus positiv», so Flavio
Heer. Schliesslich ist die «Aare-
putzete» lediglich ein notwendiges
Übel, da vonmanchen die Aare mit
einer Müllhalde verwechselt wird.
Es ist zu hoffen, dass der positiv zu
beobachtende Trend anhält, denn
es lag gleichwohl noch immer zu
viel Abfall am und im Wasser. Da-
bei stört besonders der Kleinabfall
wie Kleider, Plastiksäcke, Fla-
schen oder Papiersäcke , der prob-
lemlos mit gewöhnlichen Kehricht
entsorgt werden könnte. Die Aare
und besonders das Ufer geben jetzt
wieder ein schöneres Bild ab. Die-
ses Bild bleibt hoffentlich beste-
hen. aha

Noch einmal voller Einsatz
OLTEN 21. Generalversammlung der Grünen Region Olten

Am Freitag, 8. März, trafen sich
die Grünen Region Olten im
Restaurant Bioland zu ihrer 21.
Generalversammlung. Die
Grünen zeigten sich mit den
Wahlen vom 3. März zufrieden.

Die Sitzung wurde eröffnet mit ei-
nem Hearing, in dem sich Thomas
Marbet, der verbliebene Stadt-
ratskandidat der SP, der Partei vor-
stellte und Fragen zu seiner poli-
tischen Haltung beantwortete. Die
Versammlungbeschlossdarauf, ihn
für den 2.Wahlgang am14. April of-
fiziell zur Wahl zu empfehlen. Es
folgten der Jahresbericht des Vor-
stands und ein Rückblick auf die
Wahlen vom 3. März. Die Refe-
renten zeigten sich mit den Re-
sultaten sowohl der Kantonsrats-,
wie auch der Regierungsrats- und
Stadtratswahlen hochzufrieden.
Die Chancen auf einen Regie-
rungsratssitz für Brigit Wyss stün-
den gut, aber nichtsdestotrotz sei
von allen Parteimitgliedern noch
einmal voller Einsatz gefragt. Die
Anwesenden sicherten diesen ein-
hellig zu.

Iris Schelbert
kandidiert fürs Stadtpräsidium
Nach dem ausgezeichneten Ab-
schneiden von Iris Schelbert in den
Stadtratswahlen stellte sich die
Frage nach einer allfälligen Kan-
didatur für das Stadtpräsidium. Iris
Schelbert sagte, dass sie sich eine

Kandidatur vorstellen könne, so-
fern dies von der Partei gewünscht
und getragen werde. Diese ant-
wortete mit einem einstimmigen
Votum zugunsten einer Kandida-
tur.
Nach der Jahresrechnung, demRe-
visionsbericht und einer Statu-
tenänderung wählte die Ver-
sammlung den neuen Vorstand der
Grünen Region Olten. Julian Frey
demissionierte und sein Engage-
ment wurde mit einem warmen
Applaus verdankt. Weiter im Vor-
stand verbleiben Paul Edel (Kas-
sier) und Jonas Himmelreich (Ak-
tuar). Neu stellten sich folgende
Personen zur Wahl: Beate Hass-

pacher, Iris Schelbert, Anna En-
geler, Siv Lehmann und Myriam
Frey. Sie wurden mit Applaus in
globo gewählt. Siv Lehmann und
Myriam Frey stellen sich für die
nächste Amtsperiode als Co-Prä-
sidentinnen zur Verfügung. Als Re-
visoren wurden Markus B. Meyer
und Urs Aerni wiedergewählt. Das
Budget 2013 wurde mit leichten
Anpassungen gutgeheissen.
Mit Ausblick auf die anstehenden
Gemeinderatswahlen und die 2.
Wahlgänge der Stadtrats- und Re-
gierungsratswahlen wurde der ge-
schäftliche Teil des Abends be-
schlossen.

pd
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Hinten von links: Beate Hasspacher, Anna Engeler, Myriam Frey (Co-Präsidentin),
Siv Lehmann (Co-Präsidentin), Jonas Himmelreich. Vorne von links: Iris Schelbert,
Paul Edel.
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